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Die qlte Linde erzöhlt noch mehr...

***
€hrlstklndlmark am 6, Dczembcr 1998
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ffiexr\er $.\rixlbinllmarht
Sonntag, 6. Dezember 1998

von 11.00 bis 18.00 Uhr
in der ,Scheune Bollig"
Johannesstraße / Ecke Jakobusstraße

Alle Pescher sind recht hefllich eingelad€n!

Sie haben Getegenheit
kleine Weihnachtseinkäufe zu tätigen.

Eine Tombola mit tollen
Gewinnen wartet auf Sie!

Fürs leibliche Wohl:
Mittagessen, Kaffee und Kuchen,

Glühwein. Bier und

alkoholfreie Getänke.

Wir freuen uns auflhreD
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a xöl€ hrDr.dr ltr wrl.i &.6 dl dn .!tl.dt! Fi'ds dr.lr
hff. Flil .n m.id.r d.rll-t6 Erul.aülr rH n iL' w.i tur Aö.ll run ra{.nkrrtr Alphe
Ein älteres Bild aus der (?) Z€itung. Kölner Innenstadt? Natürlich die Longericher

Straße in Pesch! Wer weiß. wann dieses Foto entsianden sein könnte?
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Wenn die alte Linde erzdhlen könnte 3 Teil

Hier meldet sich zum dritten und letzten Mal die alte Linde zu wort. Sie

hat die Enrwicklung Peschs vom kleinen Bauemdorf zum Kölner Sladl-
teil erlebt, und hätte viel zu erzaihlen, wenn sie es denn könnte. Fdher
stand sie bei "'Päffgens op dr Eck", heute heißt ilr Standort Escher Staße
2. Von hier aus kann sie weit in "die Gass" (Longericher Str.) sehen, ein
Stück der Mengenicher Str. hat sie im Blick, und sie überblickt die
Escher Straße bis zur Kapelle.
1945 Der Krieg ist gerade vorbei, und die Amerikaner sind als Besat-

>dngsmacht eiünamchiert. In den Gesprächen, die unter der Linde
geführt werden, klingt zwar Erleichterung über das Kriegsende durch,
aber auch große Sorge. In den letzten Kdegstagen, als deutsche Artillerie
von der rechten Rheinseite aus auf die einmarschierenden Amerikaner
schoß, hat Pesch einiges abbekommen. Es gab mehrere Tote und Schwer-
verletzte, und etliche Häuser waren unbewohnbar. Die Monate nach
Kriegsende waren ausgefullt mit Kriegsschädenbeseitigung. Eine Erleich-
terung gegenüber den Kriegsjahren war, daß man durchschlafen koüIte
und nicht mehr in die Bunker mußte. Die Irbensmittelbeschalfung nahm
einen ganz großen Raum ein in diesen Nacbkriegstagen.
Auf LebeNmittelmarken konnte mar jetzt noch weniger kaufen als im
Ituieg. Wer keine "Beziehungen" hatte, mußte hungem. Die Stzidter

fuhren aufs Land, um Tauschgeschäfte zu machen. In Pesch war es nicht
ganz so schlimm, denn alle Familien hatten einen Garten und hielten sich
vieh. Außerdem hatten sie das große Glück, ausreichend Brot, auch

^hne Marken, kaufen zu können. Dies ermöglichte ein Bäcker aus
.-öcklemünd, der gute Kontakle zu den Bauem der Umgebung hatte und
Päffgens Brot liefem konnte, auch ohne Marken.

1948 tam die Währungsreform. Plötzlich waren die Gesch2ifte wieder
voll mit lange vermißten Köstlichkeit€[. Der Kauflust waren allerdings
enge Grcnzen gesetzt, da jede Person nur 40,-DM bei der Währungsre-
form bekommen hatte. "Harsa-Brot", der Bäcker aus Bocklemünd,
bekam jetzt Konkurenz. Der,,Helfer in der Not" wwde nach und nach
von den Großbäckereien vom Markt verdrzingt. Die deutsche Wirtschaft
kam mit Hilfe des Maxshallplans auf Touren und stellte Arbeitssuchende
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ein. Nun hatten die Menschen genügend
Geld. ihren Hunger auf lange
entbehrte Genüsse zu stillen. Eine

,,Freßwelle" rollte durchs Land, die dann
aber bald von der anlaufenden Bauwelle
abgelöst wurde.

In den frühen fünfziger Jahren wurden in
Pesch die ersten neuen Häuser gebaut.

Möglich machte dies die Familie
Schumacher vom Kriegshof. Aus heuti-
ger Sicht zu Traumpreiseo. Mitte der
ftinfziger Jahre bekam Pesch seine erste

Kirche. Vorher war das angesparte Geld
für den Kirchenneubau schon zweimal
.,kaputtgegangen", wie die Pescher zu
sagen pflegten (Inflatiofl und Wzihrungs-
reform). Alle Siedlungen, die in den
folgenden Jalren erstellt wurden.
belasteten mehr und mehr den 0rtskem.

..Schmefte FnE" am Amboß

Als auch das Hintelland dicht besiedelt wurde, sollte Pesch eine
Umgehungsstraße bekommen. Ein Lärmschutzwall wurde am ortsrand
erstellt, aber aus nie geklärten Gründen fehlt die Umgehungsstraße bis
heute. In diesem Zusammenhang kann man nicht eirunal von "Kölsch€E
Klürgel" reden, denn Pesch gehöne noch zur Gemeinde Sinnersdorfl

Seit einiger Zeit stehen BäDIe unter der Linde, die bei gutem Wetter
auch häufig benutzt werden. Die Gesprächsthemen haben sich gegenül*
früher sehr verlindert, stellt die Linde fest. Heute ist sehr oft von Urlaub,
Reisen und Hobby die Rede. Es sind gerade die Alteren, die von ihren
Reiseerlebnissen schwairmen. Den Senioren von heute geht es wirtschaft-
Iich so gut, wie keiner Generation vorher, freut sich die Liode im Stillenl

Geme würde die Linde gesund und heil das nächste Jahrtausend erleben.

0b das bei der ständigen Abgasbelastung möglich ist? Das fragt sich,

die alte Linde!
Kdthe Chrßtukat



Exkurs ionen des B ürgervereins
Nach einer kurzen Sommerpause stehen die beliebten Besichtigungstou-

ren des BürgeNereins Pesch wieder auf dem Programm.

Erstes Ziel war ein Spaziergang über den Melatenfriedhof unter dem

Motto "Lebendige Vergangenheit". Unsere
Begleiterin, Frau Comelius, schaffte es, totz
Dauerregens, uns Iiir gut zwei Stunden in
ihren Bann zu ziehen. Wir sahen die unter-

,schiedlichsren Gräber aus verschiedenen
.röochen, und Frau Comelius erkliüte uns u.a.
auch die symbolische Bedeutung der Pflan-
zen- und Tierbilder bei der Crabgestaltung.

Alle Teilnehmer waren sich einig, daß es ein
interessanter und lehrreicher Spaziergang war.
Geme werden wir das Angebot von Frau Comelius für einen emeuten
Spaziergang über den Melatenfüedhof im Mzirz 1999 annehmen.

Zweites Ziel war die Besichtigung der Kirche St. Kunibert am

Rlrcinufer. Um 1215 ist mit dem Bau der Stiffskirche begonnen worden.

124'1, ein J^t)t vor der Domgrundsteinle-
gung, konnte die Weihe der jilngsten
romanischen Kirche vollzogen werden.
Größter Schatz der Kirche sind die Fenster
(um l23o) im Chorbereich, beeindruckend
die Schatzkammer im Kirchenraum und die
Verkündigungsgruppe, die 1439 von
Dombaumeister Kuyn geschaffen wurde. ln
gewohnter Weise wurde uns alles Wissens-
werte über diese Kirche von Frau lmholz
erklärt, dazu gehört natürlich auch die
Erzählung über den,,Kunibertspü12".

Zum Ausklang saßen wir noch bei einem kleinen lmbiß zusanmen, um
nach dem Gedankenaustausch über das Gesehene die Heimfahrt anzutre-
tefl.
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Unse re A r be its kre is e inform i e ren

Neues aus dem Arbeitskreis Verkek
Der Arbeiskeis hatte seinejüngste Sitzung am 19.10.98.

Aufihr wurden folgende fhemen behandelt:

- Eine Anfrage an das Amt für Straßen und
Verkehrstechnik vom 04.08.98 wurde bisher
nicht beantwortet und auch kein Zwischen-
bescheid erteilt. Es wurde beschlossen, die
vorgesetzte Dienststelle einzuschalten, um
sie über diese Situation zu informieren und
Abhilfe herbeizuäihren.
- Schreiben an den Landschaftsverband, um

im Bereich des Autobalmkreuzes Köln Nord
das Geschwindigkeitslimit auf der A57 bis
nach der Auffahrt von der Al Richtung
Neuss aufrecht zu erhalten.
- Bauarbeiten auf der Johannesstraß" ^- .?::"rY":"lYrihfff*ii:r::1

Zwecke der Verkehrssicherheit.
- Neue Tempo 30-Zone im Quartier Mengenicher-. Schul-, Pescher- und

Escher Straße mit ihen Konsequenzen.
- Beneinung eines neuen Fahnadbeauftragten der Stadt Köln und seine

speziellen Aufgaben in der Ortslage Köh Pesch.

- Dringlichkeit der Einführung einer Tempo 3o-Regelung aufder Escher

Straße in Höhe des Behinderlen*ohnheims.
Erich HofnÜlh

-

"4eti/e 7r{4Hz4rt
Beleuchtung auf dem Fußweg zwischeu

Lärchen-/Kiefernweg utrd der Montessoristraße
Auf Anregung einiger Mitglieder scfuieben wir den oberstadtdirektor
an. Wir erhielten von Herm Dr. Heugel einen positven Bescheid. Die
Installation der Beleuchtung soll noch in diesem Jahr erfolgen! Wir
waren angenehm überrascht über die schnelle Reaktion der Stadt Kö
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Informationen aus dem AK Grün/Umwelt
Bei der letzten Vorstandssitzung des Bürgervcreins rurde beschlossen,

daß auf dem Spielplatz ar der Sauerbruchstraße ein weiteres Spielgerät
i'ür Kleinkinder sou,ie eine Sitzbank am Spielplatz Donalus-/ Offenbach-
stralle beschafft und finanziet wird.

Der Spielplatz am Heinering (hinter Haus Nr. 15) wird in Zukunft in
private Nutzung übergehen. Der Gestattungsvertrag mit der Stadt Köln
wurde aufgehoben und unterliegt nicht mehr der Reinigung und Repara-
t"r durch die Stadt. Die Drahlumzäunung nird entfeml.

fi Zukunft sind Umweltverschmutzungen und Umweltschäden direkt
dem Bezirksamt Chorweiler zu melden. Die Ansch ft lautet:

Stadt Kdln, Sezirksrattraus Chorweiler' - Ordnungsüit
?eriser Plae 1,50765 Köln.

ANprechprrtDer: Ilerr Befzirg, Zimmer 242, "fel 221-12O2.

Gescheiterte Reinigungsaklion in Pesch
,,Die Müllmänner von Pesch wollen wir nicht sein, unsere Initiativen

aber mit allen Kräften verwirklichen"!
Sicher liegt die Sauberkeit vielen unserer Pescher Bttger am Hezen,

iedoch bleibt die Mithilfe bei gemeinsamen Aktionen unbefriedigend.
Ende des Jahres 1993 versuchten wir schon einmal, gemeinsam etwas flir
das Aussehen unseres Ortes zu tun. aber hier waren es auch nur die
Aktiven des Arbeitskeises. die bei Wind und Regen einen beachtlichen
Berg an limat sarmelten.

v as machen wir falsch? Stimmt ulser Konzept nicht? Langftistige
Planungen, wie die Bedcksichtigung der verl:ingerten Herbstfe en,
Absprachen mit dem Grünflächenamt der Stadt Köln, Besorgung und
Bereitstellung von Arbeitsmate alien einschließlich der Entsorgung des
gesammelten Uüats sind Voraussetzungen für eine solche gemeinsame
Aktion. Ebenso war zum Abschluß als Dankeschön an ein Glas Kölsch
bzw. Limo gedacht. Wenn ich bedenke, daß der Bürgerverein 600
Mitglieder z:ihlt und wenn auch nur die H2ilfle den jeweils zum Quartal
erscheinenden Pescier frrier aufmerksam und mit etwas mehr Interesse
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lesen würde, sollte man doch davon ausgehen, daß sich, wenn auch nur
ein geringer Teil, angesprochen fühlen sollte. Außerdem war dieser

,,Aufruf' über mehrere Wochen in den 3 Schaukästen des BV
ausgehängt.

Sollte ich die langi?ihrige, in vielerlei Hinsicht mit Überzeugung gelei-

stete Arbeit aufgeben? Ich denke, resignieren wärc die schlechtere Alter-
native. Hierbei zeigt es sich einmal mehr, wie gleichgültig und
uninteressie viele Bürger sind, wenn es nicht unmittelbar ihre persönli-
chen Interessen berü.lrt.

Macht das Mut? Vielleicht muß unser Ort wirklich elst aussehen !v,
viele Randgebiete anderer Großst?idte.

Immer wieder werde ich persönlich wegen Umweltverschmutzungen
und Umwehschäden angesprochen und bin bemüht, dieses sofort über die
entsprechenden Ansprechparher abzustellen.

Bleibt zu hoffen. daß durch unsere Aktivitäten das öffentliche Interesse

an diesem Problem wachgehalten wird.
Richa Kruse

Infos & Termine
Fahrt nach Bonn am Mithvoch. dem 9.12, 1998
vorgesehen ist eine Führung durch das Haus der Geschichte der Burdesrepublik
Deutschland und anschließ€nd ein Bummel durch die Bonner Altstadt und über den
Weihnachtsmarkt.
Abfahn: l0:27 Uhr mit KVB, Haltest. Otto-Müller-Str., Richtung Longerich
Kosten für Fahn u. Fuhnng: 7,-DM/Perso, - Anmeldung bis spätestens 17.I1.98

Kriooenfahrt ins rechtsrheinische Köln am Mittwoch. dem 6.1.1999'
Fahrt mit dem Bus nach Köln-Millheir Buchheim, Führung Frau Imholz.
Abfahn: ll:00 Uhr, kath Knche, ltupellenweg
Kosten fflr Fahrt u. Fühnmg: I 5,-DM/Person - Anm€ldung bis spätestens 20. I 2.9 8

Kölner Krippeneans rm Mittwoch. dellt 13,1.1999
Frau Imiolz ist au€h hier uns€re Begleiterin.
Abfahn: 13:07 Uhr mit KVB, Haltest. Otto-Müller-Str., Richtung Longerich
Kosten für Fahn u. Führung: I z,-DlwPeßon - Anmeldung bis spät€stens 20. 12.98

Anmeldung, bei gleichzeitiger Zahlung des Koslenbeirages ffjr alle Fahnen, bei

Erika winkler. Roben-Koch-Str. 90. Tel.:590 18 98
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Tenmine I999
6. Januar Krippenfahrt ins rechtsrheinische Köln

8./9. Jantar Kamevalssitzungen des FIB

13. Jamrar Kölner Krippengang

30. Januar KarnevalssitzungdesKirchbauvereins

6. Februar KarnevalssitzungdesKirchbauvereins

7. Februar Karnevalssitzung des Schützenvereins f. Sen.

16. Februar Pescher Dienstagszug

21. April Jahreshauptversammlung des Bürgervereins

30. Mai Amerikanischer Gospelchor in der ev. Kirche

6. Juni Ökumenisches Pfarrfest der Kirchen

13. Juni Sommerfest des Bürgervereins

28.-30. Aug. Schützen' und Kirchweihfest

5. Dezember PescherChristkindlmarkt
Stamn isch des Bütgenereinsjeden 2. Montog in Monat in Schützenhof

Termine, soweit sie bei Redaktionsschluß vorlagen, ohne Gewähr.

//)i. n tirrcrtrett a/lett {<.rent ettt

. f,o/ c,r' lleil nar/z.g/iat

attdalle* §irte,

rt. Ui9
,frr ßa1yzruarn -Qrr/tc, ?.

'4ontan/ unr/ @r,1a4t ;cn.
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Für den lnhalt verantwortlich:

Bürgerverein Pesch e.V.
Paulshofstraße 59
50767 Kötn

959 18 68
959 18 69

An dieser Ausgabe wirkten mit:

Käthe Cbistukat
Erika ll/inkler
lllrich Hinz
Erich Hollmann
Richard Krusea

Faxi

Druck: Werbedruck Becker


